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«Espaces sans voitures» - Aujourd'hui encore, l'aménagement urbain
est fortement contraint par l'espace consacré aux voitures. Or, pratiquement
toutes les communes ont pour objectif de favoriser d'autres usages
de l'espace public et tendent vers un nouvel équilibre spatial. Le prochain
numéro de COLLAGE discutera des espaces sans voitures et documentera
des projets ayant un effet de levier pour accorder progressivement davantage
de poids à la qualité de vie dans la répartition des surfaces.

Raumplanerische Utopien
Vor 110 Jahren hat der deutsche Journalist Arthur

Brehmer einer Handvoll Fachleute für Technik, Politik, Kunst
und Kultur die Frage gestellt: «Wie sieht die Welt in hundert
Jahren aus?». 1910 erschien seine Anthologie. Sie wurde ein

Bestseller und ist geprägt vom technischen Fortschrittsglauben

dieser Zeit. Den Leserinnen und Lesern werden Utopien
und Dystopien präsentiert, die uns heute grösstenteils zum

Schmunzeln bringen, deren «Präzision» aber auch beeindruckt.
Rund hundert Jahre später wendet sich die COLLAGE mit einer
ähnlichen Frage an die Raumplanerinnen und Raumplaner: Wir

greifen - im vollen Wissen um ihre Unzulänglichkeiten aber
auch ihre Faszination - auf die literarische Gattung der Utopie
zurück und bitten, ohne Scheuklappen und Anspruch an
übertriebene Seriosität, aber mit Blick auf Wünschbares, Mögliches
und Absehbares ein raumplanerisches Bild der Schweiz im Jahr
2100 zu zeichnen.

Obwohl es eine Kernkompetenz der Raumplanung ist, den

Blick in die Zukunft zu richten und räumliche Herausforderun-

gen frühzeitig zu erkennen, schien das Instrument der Utopie
vielen als unangemessen, spekulativ, gar «häretisch» für die

Raumplanung. Die Raumplanung hat die Raumentwicklung unter

Einsatz von definierten Planungsinstrumenten bestmöglich

zu steuern. Utopien bringen offenbar Wertedebatten und

Zeithorizonte mit sich, die umstritten sind. Andererseits planen

wir Infrastrukturen mit einer Lebensdauer von 40 bis 80

Jahren, vergeben Baurechtsverträge und Konzessionen für 50
bis 100 Jahre und entwickeln unser Verkehrssystem auf einem

Verkehrsträger, der vor 150 Jahren von visionär denkenden
Industriellen eingeführt wurde. Ganz so weit weg sind wir damit
nicht mehr vom Zeithorizont 2100.

Wir sind der Ansicht: Sich frei machen von greifbaren
Zeithorizonten kann erfrischend für unsere Disziplin sein, weil es

uns erlaubt, das «Wünschbare» zu denken. In diesem Sinn
danken wir einerseits allen Autoren, die sich auf dieses
Experiment eingelassen haben andererseits aber auch für alle
kritischen Rückmeldungen, die uns - vielleicht unfreiwillig -
genauso viel über die Erwartungen an die Zukunft verraten.

Die visuellen Utopien im Heft stammen von Sabine Hertig.
Das Heft entstand zudem in Zusammenarbeit mit swissfuture.
Swissfuture feiert dieses Jahr sein 50-jähriges Bestehen.
Welchen besseren Zeitpunkt gäbe es für die vorliegende Ausgabe?
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